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[1] Hier ist das verlangte Eintritts-Billet, mein werthester Freund. Tausend Dank für Ihre 
freymüthigen Bemerkungen, die ich bestens zu benutzen suchen werde.
Ich bitte nur auf heute zum Nachsehen um meine
Comparaison p
dann um einen griechischen
Euripides?
Endlich könnten Sie mir nicht zur Jenaischen Litteratur Zeitung Jahrgang 1804 erstes Quartal, 
verhelfen. Es steht darin ein großes Stück aus dem Aeschylus, von mir übersetzt, wovon ich vielleicht 
etwas vorlesen möchte. Ich müßte es aber bald haben sonst kann es mir nichts helfen
Ihr AWSchlegel
Sonntag früh
[2] [leer]

Namen
Aeschylus

Euripides
Orte
Jena
Werke
Aeschylus: Orestie. Eumeniden. [Ü: August Wilhelm von Schlegel] (Teilübersetzung)
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